


Heute ist ein schöner Tag!
Heute erscheint das “Sport-Gespräch”, die 
offizielle Vereinszeitschrift der SG- Bor-
ken, mit der elften Ausgabe (Nr. 11/ Janu-
ar 2005). Nach der Ausgabe der letzten 
Vereins-
zeit-
schrift 
(kleines 
Jubiläum 
zum 10. 
Mal) erreichten uns Dankesworte und viel-
fältiges Lob. Motivierende Worte wie 
„Macht weiter so!“  oder „Toll, dass es das 
SportGespäch gibt“ zeigen uns, dass wir 
auf dem richtigen Weg sind. „Nichts ist so 
gut, als dass es nicht noch verbessert wer-
den könnte“. Diese Weisheit nehmen auch 
wir uns zu Herzen. Wir arbeiten daran, 
unser Vereinsmagazin zu optimieren, damit 
unsere Leserinnen und Leser stets auf dem 
Laufenden bleiben und wissen, was sich im 
Verein tut. Die Vereinszeitschrift ist das 
Medium, das alle Mitglieder der großen 
Familie der Sportgemeinschaft, wo immer 
sie sich auch aufhalten mögen, erreicht und 
sie teilhaben lässt am Vereinsgeschehen. 
Aus vielen Reaktionen haben wir erfahren, 
dass sich gerade unsere Mitglieder, die 
nicht in Borken sondern weit weg wohnen, 
sehr über die Informationen freuen und sich 
so mit „ihrem Verein“ verbunden fühlen. 
Auch das ist uns Ansporn weiter zu arbei-
ten in Zusammenarbeit mit allen, die uns 
immer wieder Informationen aus ihren 
Abteilungen zukommen lassen. Insbeson-
dere dafür herzlichen Dank.
In den letzten zwei Monaten hat sich auch 
wieder viel ereignet. Besonders unsere 
Jugendmannschaften waren im Fußball sehr 
erfolgreich, allen voran die C1-Jugend mit 
ihrem Trainer Thomas Brands. Im Endspiel 
um den Großkreispokal unterlag das Team 
mit 0:2.

Auch der Weihnachtsmarkt war 
wieder ein voller Erfolg. Erwähnenswert 
dabei sind die SG eigenen Häuschen, die 
professionell erstellt wurden und bei allen 
großen Anklang fanden. 
Wir wünschen allen unseren Leserinnen 
und Lesern ein glückseliges und gesundes 
neues Jahr, verbunden mit dem Wunsch, 
dass alle ihre guten Wünsche in Erfüllung 
gehen mögen. 
Desweiteren Freude und Erfolg beim Sport 
und gute Unterhaltung bei der Lektüre des 
„SportGesprächs“.
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Vielen Dank
sagen wir allen Inserenten und hoffen, dass 
unsere Mitglieder sie bei ihren Kaufent-
scheidungen berücksichtigen.

Nächster Redaktionsschluss:
15. Februar 2005

In eigener Sache



des SG-Präsidenten Jürgen Berndt zum Jahreswechsel

Liebe SGlerinnen, liebe SGler,
wieder einmal ist ein Jahr zu Ende 
gegangen. Da ist es zur guten Tradition 
geworden, dass der 1. Vorsitzende in der 
Vereinszeitschrift eine kurze Rückschau hält 
auf das, was im letzten Jahr geleistet wurde, 
und sich die Frage stellt: Haben sich unsere 
Erwartungen erfüllt? 

Ich meine, wir können zufrieden zurück-
blicken, nicht aber ohne die Verpflichtung, 
es noch besser machen zu wollen. 
Einer der zahlreichen Höhepunkte des 
vergangenen Jahres war sicherlich das 
gemeinsame Oktoberfest mit dem St. 
Johanni Bürgerschützenverein und die am 
nächsten Tag erfolgte Ehrung unserer 
verdienten Mitglieder. 
Der Bau unserer Gymnastikhalle ist 
abgeschlossen, ein gelungenes Funktionsgebäude, das sich gut der Umgebung anpasst. 
Durch ihr hohes Engagement hat unsere Stadt erheblichen Anteil an diesem Erfolg. Ein 
herzliches Dankeschön gilt daher unserem Bürgermeister, Herrn Lührmann, der Verwal-
tung und dem Rat der Stadt Borken. Es ist ein Schmuckstück geworden, das durch das 
Angebot an sportlichen Kursen der SG einen neuen Mitgliederzuwachs bringen dürfte. 
Ebenfalls möchte ich in den Dank die ehrenamtlich tätigen Mitglieder einschießen, die bei 
der Fertigstellung des Gebäudes mitgeholfen haben. Unserer Jugend – einem wichtigen 
Augenmerk unserer Arbeit – haben wir dank des guten Einsatzes der Trainer und Betreu-
er, der vielen Helferinnen und Helfer und nicht zuletzt der Eltern eine gute sportliche 
Förderung bieten können. Beispiel dafür ist das hervorragende Abschneiden der Fußball-
C1-Jugend unlängst im Großkreispokal. Wir werden auch weiterhin bemüht sein die Ju-
gendabteilung in vollem Umfang zu unterstützen, sehen wir hierin doch auch eine wichti-
ge soziale Aufgabe, der wir uns stellen wollen.
Ich danke meinen Kolleginnen und Kollegen aus den einzelnen Abteilungsvorständen 
sowie den Mitgliedern des Geschäftsführenden Vorstandes für ihre profihafte Arbeit. 
Auch unseren Sponsoren und Förderern spreche ich meinen herzlichen Dank für ihre Un-
terstützung aus. 
Ich wünsche allen Mitgliedern und allen, die sich mit dem Verein verbunden fühlen, ein 
gesundes und erfolgreiches Neues Jahr.

Jürgen Berndt





(ft) Am 9. Januar wird das neue Sportzentrum der SG Borken eröffnet. Mit G.u.F.i. 
Borken (Gesund und Fit in Borken) trägt es einen einprägsamen Namen.
Nach einem offiziellen Eröffnungsakt am Vormittag soll am Nachmittag das Gebäude mit 
einem sportlichen Programm eingeweiht werden.
„Wir hoffen, dass sehr viele Leute aus Borken und Umgebung kommen, um sich diese 
tolle Sportstätte anzusehen und sich zu informieren, was die SG im Gesundheits- und 
Sportbereich anbietet“, erhoffen sich die Organisatorinnen Michaela Kempkes und Iris 
Ropertz einen großen Zuspruch.

Programm:
1300 - 1800 Uhr: Tag der offenen Tür

Untere Halle:
Sportliche Darbietungen und Bewegungsaktivitäten für Kinder (im Wechsel)
Oberer Raum:
Verschiedene Gesundheitschecks 
Fittest Herz / Kreislauf, Blutdruck, Cholesterin, Blutzucker, Lungenfunktion
Körperfett, Laufanalyse

Info Stände
G.u.F.i. Borken / SG Borken
Anmeldung und Beratung

Verpflegungsstand:
Würstchen
Kalte Getränke
Glühwein

Clubheim:
Cafeteria
Kaffee, Kuchen

Gewinnspiel
Gewinnspiel: Alle Besucher erhalten eine Karte mit Fragen, die sich auf die verschie-
denen Gruppen beziehen. Die Antworten sind aus den Plakaten in der Halle leicht erkenn-
bar. 
Preise: Sportliche Gewinne, wie Freikarten Aquarius, Gutscheine für Schnupperwochen 
bei uns, Trinkflaschen, usw.

Gewinnermittlung: Gewinner werden gegen 17:30 Uhr ermittelt.





Gesundheit / Wellness
Angebote im neuen Sportzentrum der SG

Pilates
Ganzheitliche Trainingsmethode für mehr Kraft und Balance im Körper. Ausgehend von einer aktiven Kör-
permitte wird jede Bewegung konzentriert, kontrolliert, fließend und mit einer bewußten Atmung ausgeführt. 
Ein neues Körpergefühl entsteht.

Rückenfitness
Gezieltes Übungsprogramm zur Kräftigung der gesamten Stützmuskulatur in Verbindung mit moderatem 
Ausdauertraining. Dehn- und Entspannungsübungen runden die Stunde ab. Ein ausreichend gekräftigte 
Rumpfmuskulatur ist die beste Prophylaxe um Rückenbeschwerden vorzubeugen.

Tai Chi
Ganzheitliche Körperschule mit hohen Anforderungen an die Koordination und vielfach positiven Auswir-
kungen auf die Gesundheit. Die langsamen und konzentrierten Bewegungen führen zu mehr Ruhe und Gelas-
senheit gegenüber Stress und Hektik im Alltag. 

Bitte beachten Sie auch unsere aktuellen Kursangebote im Gesundheitsbereich!

Kids und Teens
Dance for Teens (11-14 J)
Tanzen wie die Stars auf VIVA und MTV? Hier werden moderne Tanzchoreographien 
zu den neuesten Hits getanzt.

Selbstverteidigung (9-12 J) / (13-16 J) ab April 2005
Jeder kennt das Gefühl wehrlos zu sein, wenn man belästigt oder angegriffen wird. Die-
ses Angebot zeigt, wie wir uns wehren und mit sicherem Gefühl durchs Leben gehen 
können.
Bitte beachten Sie auch unsere aktuellen Kursangebote im Kinder- und Jugendbereich!





Fortsetzung

Tanzen
Tanz Mit
Alle Paare, die Freude am gemeinsamen Tanzen haben, sind hier willkommen. Getanzt 
werden alle gängigen Tänze. (Einzelpersonen nach Absprache.)

American Step Tanz
Steppen wie Fred Astaire oder Gene Kelly... Wer will das nicht?
Dieses Angebot für Männer und Frauen bietet die Möglichkeit, die Grundkenntnisse 
dieses Tanzstils zu erlernen. (Stepschuhe sind kein Muss. Feste Halbschuhe mit Leder-
sohle tun´s für den Anfang auch.)

Fitness / Aerobic
Fit in den Tag
Den Tag bewegt beginnen: in abwechslungsreichen Stunden wird das Herz-
Kreislaufsystem in Schwung gebracht und noch schlafende Muskelpartien durch Kräfti-
gungs- und Dehnungsübungen geweckt. Die körperliche Leistungsfähigkeit wird ver-
bessert und man erhält die nötige Energie um den Tag fit zu beginnen.

Step-Aerobic
Treppauf-Treppab: Hervorragendes Fitnesstraining zur Verbesserung von Ausdauer, 
Kraft und Koordination. Einfallsreiche Choreographien und fetzige Musik bringen die 
ganze Gruppe in Schwung.
Step-Aerobic Choreographie
Mehr als Grundschritte, mehr als Kombi. Step-Choreographie für Vielfalt am und mit 
dem Step. Motivation und Spaß sind garantiert (für Fortgeschrittene).

Fit Mix
Kombinationsangebot aus Aerobicelementen und dem abwechslungsreichen Einsatz von 
Step, Hantel, Stuby, usw. Ein ideales Training für Alle, die Abwechslung mögen und 
die allgemeine Fitness verbessern wollen.

Dance Aerobic
Klassische Aerobic wird mit Elementen aus verschiedenen Tanzrichtungen kombiniert. 
Am Ende einer Dance-Stunde wird an festen Tänzen gearbeitet. Die nächste Auf-
führung wartet bestimmt! (für Fortgeschrittene)





Fortsetzung
Tai Bo
Komplettes Fitness-Programm für Männer und Frauen, bestehend aus einer Mischung 
aus Aerobic und Elementen aus fernöstlichen Kampfsportarten. Nach dem Aufwärm-
programm werden Grundschläge und Fußkicks zu kleinen, schnell zu erlernenden Kom-
binationen verbunden. Spezielle Dehn- und Kräftigungsübungen runden die Übungs-
stunde ab.

Fit am Ball
Abwechslungsreiches und funktionelles Ganzkörpertraining mit dem Fit Ball, wobei 
auch der Spaß in der Gruppe nicht zu kurz kommt. Dieses Angebot ist für alle Altersstu-
fen geeignet.

Ski- und Konditionsgymnastik
Ein Angebot für Männer und Frauen, die etwas für ihre Kondition tun wollen. Nach 
einer intensiven Aufwärmphase und Übungen zur Mobilisation werden Übungen zur 
Kräftigung der Rumpfmuskulatur vorgestellt. Ausdauer und Kraft werden anschließend 
im Stationstraining individuell oder auch als Partnerübung trainiert. Den Abschluss 
bilden Dehn- und Entspannungsübungen.

Senioren
Fit ab 55
Vielseitiges Ganzkörpertraining für Männer und Frauen zur Verbesserung von Kraft, 
Ausdauer und Beweglichkeit. Spiel und Spaß kommen nicht zu kurz und sorgen für 
körperliche und geistige Fitness.

Flotte Fünziger 
Mit Musik geht vieles leichter. Einfache Bewegungsfolgen, Übungen und leichte Tanz-
formen stehen im Mittelpunkt dieses Angebotes.

Bewegt geht´s weiter
Auch wer nicht mehr so flott zu Fuß ist, muss auf Bewegung nicht verzichten. In diesem 
Angebot werden vielfältige Gymnastikübungen zur Dehnung, Kräftigung und Förderung 
der Beweglichkeit durchgeführt. Ein Teil der Stunde findet im Sitzen statt.





Rückblick auf die Hinserie
Die zweite Spielzeit in der Bezirksliga nach 
der Fusion stand an. Die Zusammensetzung 
der Liga änderte sich zwar nicht wesentlich, 
durch den Aufstieg der Viktoria Heiden und 
den Abstieg von Westfalia Groß Reken ist 
unsere Mannschaft die einzig verbliebene in 
unserer Region.
In vielen Gesprächen vor Beginn der Spiel-
zeit wurde die Liga von Fachleuten als sehr 
ausgeglichen eingestuft. 
Eintracht Ahaus, Vorwärts Wettringen, 
Vorwärts Epe und Westfalia Osterwick 
meldeten teilweise namhafte und interessan-
te Neuzugänge. 
Absteiger GW Lünten, Arminia Ochtrup, 
SuS Legden, SW Havixbeck, Eintracht 
Stadtlohn hielten ihren Kader zusammen 
und verstärkten diesen gezielt.
Die Aufsteiger Union Wessum und Raspo Coesfeld zeigten sich als spielstarke Mannschaften.

In keinem Verein konnte ein „Ausbluten“ ihrer Bezirksligamannschaften festgestellt wer-
den.
Eine Prognose hinsichtlich Aufstieg und Abstieg fiel daher nicht leicht.
Für unsere Mannschaft wurde das Saisonziel weniger an der Platzierung, 
sondern an der Weiterentwicklung der Mannschaft festgemacht, da sich die 
Mannschaft im Schnitt erneut verjüngte.
So wurde die Spielzeit mit einem großen und zugleich sehr jungen Kader angegangen.
Erfreulich war die hohe Anwesenheitsrate der Spieler. Fast alle hatten ihre Urlaubspla-
nung auf die Terminierung der Saison abgestimmt. Es konnte eine gute Vorbereitungszeit 
absolviert werden, die ein optimales Trainingslager auf der eigenen Platzanlage, nicht 
ausgelagert auf dem Nünningplatz, sowie Freundschaftsspiele mit Begegnungen gegen 
klassengleiche bzw. –höhere Mannschaften beinhaltete.
Parallel dazu trainierten die Torhüter in ihrer Trainingsgruppe mit ihrem Trainer Wolle 
Pöpping.
Erstmals wurde für die belastungsintensive Zeit der Vorbereitung ein Masseur engagiert. 
In der Vorbereitung konnten über weite Strecken recht ordentliche Leistungen abgerufen 
werden. Die Borkener Stadtmeisterschaft konnte zwar nicht gewonnen werden, doch hielt 
die Mannschaft kämpferisch gut mit.





Fortsetzung
In diesem, wie in weiteren Spielen gegen qualitativ gute Mannschaften, zeichnete sich ab 
wie die Mannschaft zum Erfolg kommen kann.
Daran wurde in der Folgezeit viel und ausdauernd, nicht nur im sportlichen, sondern auch 
im administrativen Bereich gearbeitet.
In der Hinserie tauchten dann Probleme auf, die sich wahrscheinlich mit dem großen und 
an Lebensjahren jungen Spielerkader beschreiben lassen.
Auf der einen Seite mussten Spieler wie Sascha Mels und Christian Rottländer nach 
langen Pausen wieder an den Kader herangeführt werden, genau wie die aus der eigenen 
Jugend nachgerückten Spieler Amer Abdullah, Simon Lenartz und Michael Moritz.
Daniel Kuhlmann aus der zweiten Mannschaft, Rene Naßmacher, Elias Chamoun, 
Patrick Bellen, Niklas Kreß und Damian Fiolka befinden sich in den ersten Senioren-
jahren. 
Bei ihnen war klar, dass es Leistungseinbrüche geben kann, obwohl alle bereits ihre Mög-
lichkeiten in der abgelaufenen Saison gezeigt hatten. Spieler wie Bernd Nienhaus, Jens 
Reckers, Christian Maas und Martin Triphaus zählen ebenfalls zu den jungen Spielern, 
so dass die Erfahrung durch Spielführer Kai Schermutzki, Gordon Morgalla, Robbi 
Michacz, Mike Puls und Elmar Neuschmelting geleistet 

Einer der erfahrenen Spieler und sicherer Rückhalt: Kai Schermutzki





Fortsetzung
werden musste. Kurzfristig stieß mit Yilmaz Bayram ein Spieler zum Kader, der dem 
Spiel im Mittelfeld Impulse verleihen sollte.
Ihn kurzfristig problemlos in die Schaltzentrale des Spiels einzubauen war ein schwieri-
ges Unterfangen. Ebenso die Ansprüche der vorgenannten Spieler sich permanent in der 
Startaufstellung eines Spiels wiederzufinden.

Auf der linken Seite immer aktiv: Bernd Nienhaus
Zwar war man sich einig, dass ein großer Kader Vorteile bietet um Leistungsschwan-
kungen und Ausfälle aufzufangen, nur wurde dies nicht immer von allen Spielern konse-
quent getragen. Diese Faktoren führten meines Erachtens zu schwankenden Leistungen 
in der Hinserie. 
Bei den verlorenen Spielen wurde Lehrgeld hinsichtlich der Einstellung und Ordnung auf 
dem Platz gezahlt. Wurde, egal mit welcher Aufstellung, engagiert und couragiert ge-
spielt, waren Erfolge das Ergebnis.
Hier ist hoffentlich Lehrgeld bezahlt worden, so dass man weiter am Spieltempo und –
kultur  arbeiten kann. Erste Anzeichen hierfür sind deutlich erkennbar, so dass für mich 
klar ist, dass in der Rückrunde Boden gut gemacht wird und man in der Tabelle sich in 
höheren Regionen wieder finden wird.
Potential dazu ist vorhanden; die Trainingsbeteiligung ist akzeptabel, so dass es mein 
größter Wunsch für das nächste Jahr ist, Erfolge vor toller Kulisse im heimischen Stadion 
„Im Trier“ feiern zu können.
Ich wünsche allen ein erfolgreiches neues Jahr.

Uwe Heller





1. Mannschaft demonstriert Zusammengehörigkeit
(ft) „Wir wollen ein Zeichen setzen“, betonte der Spielführer der 1. Mannschaft, Kai 
Schermutzki.
Zusammen mit seinen Mannschaftskollegen erschien er an einem Samstag im November, 
um die C1-Jugendmannschaft anzufeuern. Mit Signalhorn und dicker Trommel ausgerüs-
tet setzten sich die Senioren am Spielfeldrand fest und begleiteten lautstark die jungen 
Akteure der SG. Und diese wollten natürlich ihren Vereinskollegen zeigen, was in ihnen 
steckt und seiften ihren Gegner Erle mit 9:0 ab.
Diese Aktion der 1. Mannschaft zeigte ein nachahmenswertes Beispiel für das  Zusam-
mengehörigkeitsgefühl in und Identifikation mit der SG Borken. Natürlich rechnen die 
Senioren damit, dass auch die Jungen wieder die alte Tradition des Fan-Clubs („SportGe-
spräch“ berichtete) wieder aufleben lassen.
Eine tolle Idee, die bei den Jungen sicherlich auf positive Resonanz gestoßen sein dürfte.

Mitglieder der 1. Mannschaft als Fan-Club für die C1-Jugend
***********************************************************

Einladung zur Abteilungsversammlung Breitensport
Am Montag, dem 24. Januar 2005, findet die diesjährige Mitglie-
derversammlung der Abteilung Breitensport im Clubheim inter 
dem Aquarius statt. 
Beginn 20.30 Uhr
Alle Mitglieder sind hierzu recht herzlich eingeladen.
Der Vorstand bittet um rege Teilnahme





Einladung zur Fußball-Abteilungs-Versammlung

am Freitag, den 28. Januar 2005, 
Beginn: 20.30 Uhr, 

findet die Versammlung der Fußballabteilung 
im Clubheim im Trier statt.

Auf der Tagesordnung stehen u. a. die Berichte der einzelnen Mannschaf-
ten und der Bericht des Kassierers.

Eingeladen sind die Fußballerinnen und Fußballer aller Mannschaften

Der Abteilungsvorstand bittet um rege Teilnahme.

********************************************************





Thomas, der Fuchs
Gespräch zwischen Thomas Brands, 
Trainer der C1-Jugend, und einem 
Trimmer
„Hallo, Thomas, wie geht’s?“
„Gut so weit.“
„Was macht denn deine Mann-
schaft?“
„Wir stehen an erster Stelle!“
„Dann seid ihr ja besser als die Ers-
te.“
„Das ist ja auch mein Saisonziel!“

Platzverweise
(ft) So etwas hat es wohl schon lange nicht 
mehr gegeben!
In der Hinserie der Fußballligen erhielten 
unsere Mannschaften Platzverweise noch 
und noch. 
Kaum verging einmal ein Spieltag ohne 
einen Platzverweis. Unter „Besondere 
Vorkommnisse...“ konnte man Montag für 
Montag von Fehlverhalten unserer Akteu-
re lesen. 
Besonders heftig kam es in der Begegnung 
der 2. gegen die 4. Mannschaft. Insgesamt 
flogen hier vier Spieler vom Platz. 
Nachdem sich die Fachleute zunächst 
wunderten, schlugen sie sich hinterher die 
Schenkel und ergötzten sich an solch einer 
Unvernunft.
Ein bisschen mehr Souveränität ist auf 
dem Fußballplatz schon angebracht. Seine 
Nerven im Zaume zu halten ist neben dem 
fußballerischen Können eine Vorausset-
zung für einen guten Fußballspier. Wohl-
gemerkt: Es geht hier nicht darum, nicht 
energisch und aggressiv in die Zweikämp-
fe zu gehen, dem Gegner die sportlichen 
Grenzen aufzuzeigen, aber fair-play sollte 
immer eine wichtige Betrachtensweise 
sein.

Häufig genug ging es bei den Platzverwei-
sen nicht um das Fehlverhalten bei einem 
Zweikampf, sondern es handelte sich viel-
fach um Beschimpfungen des Schiedsrich-
ters oder des Gegners.
Gerade unsere jungen Spieler müssen 
lernen, sich zu beherrschen.
Von außen müssen die Trainer und Be-
treuer beruhigend auf die Szene einwirken 
und ihre Spieler zur Besonnenheit anhal-
ten.
Denn neben dem persönlichen Nachteil, 
den ein Platzverweis für den Spieler nach 
sich zieht, schadet der Akteur seiner 
Mannschaft und vor allem steht das Pres-
tige des Vereins mit auf dem Spiel. 
Das sollten sich die, die ein blau-rotes 
Trikot überstreifen, immer vor Augen 
halten.

Besuch
beim Arzt

C1-Trainer Thomas Brands inter-
viewte seinen Torhüter Tuncay Si-
nan nach einen Verletzung an der 
Hand.
Er fragte: „Tuncay, bist du bei dei-
nem Arzt gewesen wegen deiner 
Hand?“
Antwort: „Klar, Trainer!“
Frage: Und, was hat der Arzt ge-
sagt? Was ist mit deiner Hand?“
Antwort: „Weiß ich nicht!!!“
Frage: „Wieso weißt du das nicht?“
Antwort: „Ich habe nicht zugehört, als 
der Arzt mir das erklärt hat.“





(ft) Das konnte sich mal wieder sehen lassen, was die SG – speziell die Jugendabteilung-
auf die Beine gestellt hatte auf dem diesjährigen Weihnachtsmarkt in Borken. Es klappte 
alles wie am Schnürchen. Jugendfußballabteilungsleiter Bernd Arira hatte einen 
Einsatzplan erstellt, auf dem sich viele Helferinnen und Helfer eingetragen hatten 
Schlangen bildeten sich vornehmlich am Tage vor dem Häuschen mit den Kartoffelplätz-
chen, am Abend wanderten die Besucher sie ein SG-Häuschen weiter zum Glüh-
weinstand und ließen sich dort die Köstlichkeiten schmecken.

An dem Glühweistand ließen sich viele Mitglieder sehen.
------------------------------------------------------------------------------------------



Fortsetzung
Auch die Häuschen hatten es in sich, und das im wahrsten Sinne des Wortes. Innen vor-
trefflich ausgestattet, außen sich angleichend an die anderen, waren die SG eigenen „Ge-
bäude“ immer dicht umlagert.
„So etwas habe ich noch nicht gesehen. Das ist ja toll, was da produziert wurde“, war 
Vorsitzender Jürgen Berndt begeistert von der professionellen Arbeit, die die Erbauer 
der Weihnachtsbuden geleistet hatten.“ So hatten viele Anteil an dem Erfolg. 

In Schlangen warteten die Besucher auf die Reibekuchen
----------------------------------------------------------------------------------



C1-Jugend erreicht Endspiel gegen GW Erkenschwick

Endspiel erreicht aber leider verloren. Ein betrübliches Fazit. Mit 2:0 verlor die C1 das 
Pokalfinale in Erkenschwick. Angefeuert von ca. 60 mitgereisten SG Fans, unter ihnen 
Vereinspräsident Jürgen Berndt, gingen unsere Jungs ins Spiel, aber schon nach 5 Min. 
musste man feststellen, dass es wohl nicht unser Tag ist, denn da verlor die SG nach einer 
Notbremse bereits Tobias Schwartke-Lamberti durch einen Platzverweis, hart für unse-
re C-Jugend! Trainer Thomas Brands musste schon früh seine taktischen Pläne ändern. 
In Unterzahl nahm man nun den Kampf auf, aber nach zehn Minuten der nächste Schlag: 
Tim Volks musste auf Grund einer Zerrung das Spielfeld verlassen. 
In der 25. Minute kam es dann, wie es kommen musste. Ein Schuss von der 16 Meter-
Linie landete zum 1:0 im SG Tor. 
Im zweiten Durchgang kämpfte die C1 unverdrossen weiter, doch das Glück wahr nicht 
mit der SG im Bunde. Nach einem Lattentreffer von Marvin Kuhlmann und weitere 
Tormöglichkeiten durch die SG-Stürmer gerieten die Nachwuchskicker nach einem Kon-
ter mit 0:2 in Rückstand. Etwa zwanzig Minuten vor Schluss gab es dann auch noch die 
zweite Rote Karte für Borken wegen Beleidigung des Gegenspielers. Aber trotzdem 
kämpften die neun verbliebenen SGler bravourös weiter und kamen mit neun Aufrechten 
gegen elf Bezirksligaspieler noch zu Tormöglichkeiten. 
Nach dem Spiel musste man aber stolz auf unsere Jungs sein, die in Unterzahl gegen 
einen zwei Klassen höher spielenden Gegner bis zum Schluss nie aufgaben. 
So verwundert es auch nicht, wenn mit Tuncay Sinan, der mit glänzenden Paraden die 
C1 im Spiel hielt, ein SG-Spieler bester Mann auf dem Platz wahr.

Spieltelegramm:
Spielvereinigung Erkenschwick – SG Borken 2:0 (1:0)
Tore: 1:0 (16.), 2:0 (42.)
Besondere Vorkommnisse: Rote Karte gegen Tobias Schwartke-Lamberti wegen 
Notbremse (5.)
Rote Karte gegen Aaron Özdemir wegen Beleidigung eines Gegenspielers (55.)
Pokalergebnisse der SG:
1.Runde :Freilos
2.Runde:        Weseke - SG Borken 0:2
Achtelfinale: SG Borken - BVH Dorsten  4:1
Viertelfinale: SV Dorsten-Hardt (Kreisliga) - SG Borken 0:1
Halbfinale:    SG Borken - Spvgg Marl (Bezirksliga)  8:4
Finale:           Spvgg Erkenschwick (Bezirksliga) - SG Borken 2:0



Weitere Erfolge der C1-Jugend
Unsere C1 Jugend ist Meister ! In der Kreisklasse Gruppe 7 gewann sie alle elf Spiele !
Sie erreichte also alle 33 Punkte bei einem Torverhältnis von 76:4 Toren. Damit hat sie 
sich auch automatisch für die Aufstiegsrunde qualifiziert. In der Aufstiegsrunde wird 
man mit Sicherheit auf stärkere Gegner treffen als in der Hinrunde. Ziel ist es natürlich 
in die Kreisliga aufzusteigen. Dass das kein Selbstläufer wird ist allen klar.

Man hat aber im Großkreispokal schon bewiesen, dass man mit den großen Mannschaf-
ten durchaus mithalten kann. Im Pokal scheiterte man erst im Finale an den Bezirksligis-
ten Svgg Erkenschwick (s. Bericht an anderer Stelle in diesem Magazin). 
Mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung in der Rückrunde wird man auf jeden Fall 
um den Aufstieg mitspielen.

Trainingauftakt für die SG ist der 03.01.05, um 19.00, Uhr auf dem 
Ascheplatz hinter dem Aquarius . 
Saisonauftakt wird aller Voraussicht nach der 13.02.05 sein.



Die B-Jugend der SG Borken erreicht die Aufstiegsrunde!

Am letzten Spieltag der Kreisklasse Gruppe 5 holte die SG Borken die letzten noch feh-
lenden drei Punkte.
Beim Tabellen letzten SuS Hochmoor gewann die SG klar mit 9:0! Damit haben die SG-
Nachwuchskicker in dieser Gruppe den 2. Platz erreicht . 25 .Punkte standen bei einem 
Torverhältnis von 38 :11 Toren auf der Habenseite.
Dabei sah es gar nicht so gut aus. "Die Mannschaft hatte in den letzten Wochen nur noch 
Endspiele und hat sich da ganz alleine herausgezogen! Der Druck war schon enorm!" So 
Trainer Gerald Hambach.
Jetzt will die Sportgemeinschaft  alles daran setzen in Rückrunde auch den Aufstieg in die 
Kreisliga zu schaffen. 
Der Elternanteil in der B-Jugend ist bemerkenswert, was bei B-Jugend spielen nicht alltäg-
lich ist.

Trainingsauftakt wird der 08.01.05 sein.
Saisonauftakt wird der 13.02.05 sein.



Was macht denn die E3 noch so?
Nach dem die Mannschaft zur Winterpause in Ihrer Gruppe auf dem ersten Platz steht, 
können sich die Kinder auf die Halle konzentrieren. Es wird zwar auch noch draußen 
trainiert, aber wenn der Platz kein Training zulässt, dann ist man doch mehr in der Halle. 
Fußballtennis ist ein tolles Spiel, das lässt sich auf dem Platz nicht so einfach spielen.
Am letzten Samstag den 11.12. war fast die ganze Mannschaft in Erkenschwick beim 
Endspiel der C1 im Großkreispokal. Trotz der Niederlage war die Aktion eine gelungene 
Sache. Die Mannschaftsfeier wird im neuen Jahr stattfinden. Was dann geplant ist wird 
natürlich noch nicht verraten
Viele Grüße von Knobi und einen schönen Jahresbeginn 
Hans-Georg Thewes Trainer E3 und Freund der Trimmer 

Am Fußballtennisnetz

Bertram Schulze Lammers, Nick Czerwiak, Christoph Lütkenhorst, Kevin Stegger, Jörn 
Thewes, Daniel Schema, Jannik Thewes, Alexander Bogdanovic, Sebastian Lechtenberg, 
Sebastian Kempkes, Vithooshan Vijayakumaran



Fußball-Jugend E4 grüßt alle SG´ler
und Sportgespräch-Leser.

So, die Hinrunde in der E Jugend haben wir hinter uns gelassen.
Jetzt stellt sich die Frage „Wie war´s denn?“
Wenn man folgende Veränderungen berücksichtigt wie
- Umstellen der Mannschaft, zum Beispiel: die Abwehrspieler spielen andere Positionen 
als die Stürmer oder Mittelfeld, die Stürmer spielen in der Abwehr u.s.w. damit jeder 
Spieler auch jede Position kennen lernt (es ist falsch Spieler in diesen Jahrgängen auf 
bestimmte Positionen fest zulegen),
- Feldgröße von ¼  auf  ½ Fußballfeld,  
- Spiele gegen Mannschaften, die im Schnitt ein Jahr älter waren,
- ein physisch stärkeres Spiel d.h. mehr  Körpereinsatz im Spiel,
und natürlich das Integrieren und Heranführen der Neuzugänge an die E4-Mannschaft und 
deren Leistung.
Wenn man all das bedenkt, ist der Ausgang der Serie auf alle Fälle zufrieden stellend.
Die ersten vier Spiele haben wir in Folge verloren zum Teil mit Recht aber zum Teil auch 
mit einigem Pech.
Das ist die Zeit gewesen, die die Mannschaft und ich gebraucht haben um uns mit der 
neuen Situation vertraut zu machen, ab dann haben wir unser Spiel wie schon in der F-
Jugend den gegnerischen Mannschaften diktiert.
Wie schon oben gesagt, hat das eine Weile gedauert, aber die Zeit muss man einer jungen 
Mannschaft auch lassen, um sich den neuen Gegebenheiten anzupassen.
Letztendlich sind wir froh in dieser Gruppe gewesen zu sein, da es nicht die Extremen wie 
nur schlechte Mannschaften oder nur gute Mannschaften gegeben hat und somit wir auch
immer unterschiedlich stark gefordert wurden.
Mein Dank an die Eltern (Omi`s, Opi´s u.s.w.), die mir mit Rat und Tat beigestanden 
haben, und die E4 bedankt sich bei der Fußball Abteilung der SG-Borken.
m.f.G.
Ercan Dogan

********************************************************
Die Jugendabteilung der SG Borken informiert über folgende Termine:
Freitag, 07.01.05, 20.00.Uhr im Clubheim im Trier
Treffen des Jugendvorstandes mit den Trainern und Betreuern!

Samstag, 29.01.05 16.00.Uhr im Clubheim im Trier
Jahreshauptversammlung der Jugendabteilung



E5-Jugend SG Borken

Die E5 ist erfolgreich in die Saison 2004/2005 gestartet. 
Nach anfänglichen Schwierigkeiten und der Klärung der Frage: wer spielt in wel-
cher E-Jugendmannschaft?, hat die Mannschaft in der Abschlusstabelle den 1. 
Platz belegt. 
Immerhin kam die Mannschaft auf acht Siege und ein Unentschieden. 
Zur Mannschaft gehören:
Steven Holland, Torbias Kemper, René Hensen, Jan van Horn, Florian 
Beckmann, Richard Merker, Dominik Coenen, Daniel Meyer, Kevin Kawina, 
Timo Holtheuer und  Trainer Berthold Happe.

E7-Jugend SG Borken

Nachdem alle E-Jugendmannschaften besetzt waren, wurde die E7-Mannschaft 
zum größtem Teil mit Neuanfängern besetzt. 
Es dauerte eine ganze Weile, bis sie sich eingespielt hatte. 
Von Spiel zu Spiel wurde die gesamte Mannschaft sicherer und stärker. Am An-
fang gingen die Punkte noch an den Gegner, dann konnten auch die ersten Tore 
und Punkte erzielt werden. 
Am Ende belegt die Mannschaft einen beachtlichen 6. Platz. 
Zur Mannschaft gehören: Dirk Gottwald, Lukas Graf, Martin Bruckmaier, 
Jörn Möllmann, Phillipp Heddier, David Zalla, Simon Bongard, Florian 
Wolter, Peter Siemens, Marcel Scholz und Trainer Berthold Happe.



Turniererfolge für unsere Kleinen!
F1 und E2 wurden Turniersieger in Dorsten

(gh) Am 27. und 28.11.04 organisierte der BVH Dorsten ein Hallenturnier für F 
und E-Jugend-Mannschaften sowie Minikicker. 
Auch die SG Borken war am Start.
Unsere Kleinsten, die Minikicker, erreichten einen tollen 4.Platz. Sie konnten 
dabei drei Siege und drei Unentschieden einfahren!
Unsere F1 Jugend besiegte alle Gegner und wurde damit Turniersieger!
Unsere F2 Jugend musste sich im Finale gegen den SuS Hervest-Dorsten geschla-
gen geben und errang somit einen tollen 2.Platz
Unsere E2 Jugend konnte alle Spiele gewinnen und wurden somit Turnier-
sieger!

Allen Mannschaften einen herzlichen Glückwunsch!
Wir wünschen allen Mannschaften viel Glück in der anstehenden Hallensaison!

Immer bei der Sache: Unsere Fußballjugend



Wichtiger Spieler in der Abwehr der „Ersten“: Gordon Morgalla



Termine für das Jahr 2005

Nächste Abteilungsvorstandssitzung:  20.01.2005 – 19.30 Uhr 
Einziger Tagesordnungspunkt: Mitgliederentwicklung – Mitgliederwerbung – Flyer
Tennis-mixed Hallenturnier: 12. oder 19.02.2005 ab 18.00 Uhr Hansetenniscenter
Alle Abteilungsmitglieder sind herzlich willkommen, besonders die Jugend. Anmeldun-
gen beim Sportwart Robert Wedershoven oder Pressewart Rolf von dem Berge erbeten.

Jahreshauptversammlung Tennisabteilung: 20.02.2005 10.30 Uhr Tennisclubheim
Gesonderte Einladung, nebst Zusendung der Mitgliedskarten 2005, erfolgt im Feb. 2005.

Platzbestellung für die Sommersaison 2005: 18. und 19.03.2005 
Asche abfahren.
Freitagnachmittag ab ca. 14.00 Uhr und Samstagmorgen ab 9.00 Uhr. 
Je mehr Arbeitswillige kommen, desto schneller ist die Arbeit getan. 

Platzbestellung für die Sommersaison 2005: 1.und 2.04.2005 
Asche aufbringen, walzen etc.
Zu diesem Termin wird, zu gegebener Zeit, noch Genaueres bekannt gegeben.

Stadtmeisterschaften 2005: Auslosung vor den Sommerferien, Spielbeginn direkt nach 
den Ferien, Endspiele am 3. und 4. 9. 2005 auf der Anlage der SG Borken/TA77 
Genaueres bitte im Internet oder an den Aushangtafeln im Clubhaus nachschauen.
Vereinsmeisterschaften 2005
Im September 2005. Die Genauen Termine werden im nächsten Sportgespräch bekannt 
gegeben. Endspiele voraussichtlich am 18. oder 25.09.2005.

Hobbytennis für Jedermann
Genaue Termine können erst im Frühjahr 2005 bekannt gegeben werden.

Tennissportabzeichen
Nach Abstimmung mit Bruno Roggenkamp werden der/die Termine bekannt gegeben.



Herren 50 steigen in die Bezirksklasse auf.

Nach spannenden Spielen im Mai und Juni 2004 und dem Erreichen eines hervorragen-
den 2. Tabellenplatzes steht nunmehr nach langem Warten endlich fest, dass die Herren 
50 Tennismannschaft der SG Borken/TA 77 in die Bezirksklasse aufgestiegen ist. 
In der Besetzung - Wilhelm Terfort, Arno Becker, Günter Stegger, Friedhelm Kön-
ning, Johannes Nienhaus, Clemens Olbring, Werner Schepers, Karl-Heinz Maier, 
Karl-Heinz Bauer, Wolfgang von Oy und Heinz Wettels konnten vier klare Siege 
eingefahren werden. 
Die äußerst unglücklich 4:5 Niederlage gegen Flaesheim kann jetzt also leichter verkraf-
tet werden.

Der Abteilungsvorstand gratuliert der Mannschaft recht herz-
lich zum Aufstieg.

Die siegreiche Mannschaft: (v.l.) F. Könning, W. Terfort, K.-H. Maier, J. Nienhaus, 
H. Wettels und W. von Oy. Es fehlen: G. Stegger, A. Becker, W. Schepers, Cl. 
Olbring und K.-H. Bauer.



Vorläufiger Terminplan WTV Meisterschaftssaison 2005

Damen 40 Bezirksklasse 

1. Spieltag: Do. 05.05.
2. Spieltag: Sa. 07.05.
3. Spieltag: Sa. 21.05.
4. Spieltag: Do. 26.05.
5. Spieltag: So. 05.06.
Ausweichtermine: Sa. 26.05.; Sa. 11.06. und So. 12.06.

Herren 50 Bezirksklasse

1. Spieltag: Do. 05.05.
2. Spieltag: Sa. 07.05.
3. Spieltag: Sa. 21.05.
4. Spieltag: Do. 26.05.
5. Spieltag: So. 05.06.
Ausweichtermine: Sa. 26.05.; Sa. 11.06. und So. 12.06.

Herren 40 2. Kreisklasse

1. Spieltag: So. 05.06.
2. Spieltag: So. 12.06.
3. Spieltag: So. 19.06.
4. Spieltag: So. 26.06.
5. Spieltag: Sa. 02.07.
Ausweichtermine:  Sa. 16.06.; Sa. 25.06. und So. 03.07

Spielbeginn: an Samstagen 13.00 Uhr, an Sonn- und Feiertagen 10.00 Uhr.

Genauere Hinweise zu den einzelnen Spielpaarungen erfol-
gen direkt nach der Auslosung durch den WTV. 



Das Hallenmixedturnier soll, nach Rücksprache mit dem Hansetenniscen-
ter, am 12.02.2005, ab 18.00 Uhr stattfinden. Gespielt wird in der gleichen 
Form wie in den Vorjahren.



Gesagt ist gesagt

„Ich glaube, dass der Tabellen-
erste jederzeit den Spitzenreiter 
schlagen kann,“ dachte Berti 
Vogts scharfsinnig nach.
(MC Berti weiß, was los ist.)

„In der Schule gab es für mich 
Höhen und Tiefen. Die Höhen 
waren der Fußball“, behauptete 
Thomas Häßler.
(Der „Icke“ hätte sich ruhig 
den Tiefen widmen sollen, 
dann wäre auch folgender 
Ausspruch so nicht gefallen...)

„Ich bin körperlich und phy-
sisch topfit!,“ (Wie gesagt, die 
Tiefen ...)

„Ich will an meinem rechten 
Fuß feilen!“, versprach Micha-
el Tarnat (...und ging zur Pe-
diküre)

„Zu 50% stehen wir im Viertel-
finale, aber die halbe Miete ist 
das noch lange nicht“, rechnete 
Rudi Völler. (Es gibt nur ein’ 
Rudi Völler, aber den zu 
100%.)

Klapppte doch!
(ft) Noch in der letzten Ausgabe das 
„SportGesprächs“ hatten wir gesagt, dass 
Jugendleiter Bernd Arira das Flutlicht 
nicht anschalten konnte. Da haben wir uns 
aber mächtig geirrt! 
Es  klappte doch (allerdings, nachdem wir 
das Gelände verlassen hatten). Da zeigt 
sich mal wieder.
Technik ist alles! Gut gemacht Bernd!

Neues aus dem 
Internet

(ft) Die Internetgruppe der SG Borken um 
Webmaster Josef Nubbenholt hat eine 
Neuerung auf unserer Homepage einge-
führt. Unter dem Menüpunkt „Wir über 
uns“ findet man den Link „Bildergalerie“. 
Hier sind viele Bilder aus allen Bereichen 
des SG-Sports zu sehen.
In übersichtlicher Form sind hier Fotos 
dargestellt, sodass der Benutzer keine gro-
ßen Probleme hat, sich aktuelle oder ver-
gangene Fotos noch einmal anzuschauen. 
Wie innerhalb kurzer Zeit festgestellt, wird 
auch diese Seite der Homepage schon in-
tensiv besucht.
Im Übrigen sei gesagt, dass das Informati-
onsbedürfnis der SG-Fans noch immer sehr 
groß ist. Das zeigen die Zugriffe auf die 
Seiten unserer Homepage. So sind an 
„normalen“ Tagen um die 250 Zugriffe, an 
„guten“ Tagen knapp 500 Zugriffe zu re-
gistrieren.
SG-Geschäftsführer Wilhelm Terfort
dazu: „Es ist schon erstaunlich, wie gut 
unsere Internetdarstellung akzeptiert wird.“



Die Spielphase gehört bei den Trimmern zum unbedingten Muss
*******************************************************



Und ich sach noch...

„Hasse datt eigentlich schon gehört?“, 
frachte mich Jupp auffen Platz. 
„Nä, watt denn?“, frach ich so.
„Ja, der eine kannet un der andere nich.“ 
„Watt meinze mit kannet und kannet nich? 
Nu tu mal Butter bei de Fische!“
“Ja, der eine Träner hatt ’n Auge für talen-
tierte Spieler und bringt se dat Schleißen un 
den Spinntopp oder Toppspinne oder wie 
dat heißt, bei, un wenn der andere Trainer 
Träning macht, steht er bloß rum, kloppt 
dicke Sprüche und kuckt auffe Uhr, wanner 
denn wieder aufhörn kann. Un wartet ab.“
„Watt is denn eigentlich ’n Schleiß?“, frach 
ich so. 
Jupp kuckt so in’n Himmel un sacht dann: 
„Schleiß is, wenn se mit ’n Schläger so 
annen Ball vorbeizieh’n un dann dreht der 
sich immer so.“
„Ach soooo“, sach ich, „du meins wenn ’se 
schnibbeln.“ „Ja, genau datt.“
„Aber datt woll se mir doch gar nich sagen, 
oder?“, sach ich so. 
„Ach ja“, sacht Jupp. „Also da hatt bei 
einen Verein der Träner toffte Spieler und 
Spielrinnen gemacht. Die können fast alles. 
Sogar ’n australischen Aufschlag. Dat ist 
watt ganz Kompliziertet, aber dat ver-
steh’se sowieso nich.. Un watt mein’se? 
Jetz kommt der Träner, weiß ja wohl, der 
immer auffe Uhr kuckt, von’n andern Ve-
rien un fracht die Alten, ob die Blagen nich 
bei ihm inne Mannschaft spiel’n wollen. 
Versteh’se?
Der verdient damit seine Kohle“. „Nä, 
versteh ich nicht“, sach ich so. 

„Ja mit Träning“, sacht Jupp. 
„Datt hat der bestimmt bei Bollesterie in 
Amerika abgekuckt. Aber sons hatter nicht 
viel von den gelernt.“
Ich sach noch so: „Ja, dann is dat ja im
Tennis genau andersum wie beim Fußball. 
Wenne da Träner bis, musse noch Knete 
mitbringen.“ 
„Ja, wenne dat man weiß, sacht Jupp, „aber, 
da musse auch dran denken, bein Tennis, da 
kannse nich einfach vorn Ball kloppen. Da 
musse erst ma so alles lern’n, watt dat so 
heißt: rätunier’n, kross spiel’n, longline un 
so. Un erst mal bein Zähl’n. Da kommse 
kaum hinter. Mal zähl’se so, mal so. Dat is 
nich wie bein Fußball. Wenne da die Pille 
inne Kiste geballert has, dann steht et 1:0. 
Wenne bein Tennis’n Punkt machs, steht 
dat 15:0“.
„Nä dat versteh ich nicht“, sach ich, „aber 
ich weiß wohl, datt dat ne ganz miese Tour 
is, wenn der eine die Kurzen allet beibringt, 
Schnibbeln, lonleine un so, un der andere 
nur drauf wartet, datt se dat können un dann 
kommt un absahnt. Un verdient noch sein 
Moos damit.“
„Ja“,. sach ich doch: Der eine Träner kan-
net un der andere kannet nich!“ acht Jupp.
Ich sach noch so: “Dann gibt et aber ganz 
schöne miese Typen, auch im Tennis. Nä, 
da bleib ich doch lieber auffen Fußballplatz 
un kuck zu, wie die Kleenen die Pille inne 
Kiste jagen!“

SG Borken – in jeder Be-
ziehung eine gute

Adresse!!!



SG – kurz notiert
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus

„Ich habe sogar mit Rot-Weiß Essen fünf Mal in der Woche auf Schlacke trainiert. Da 
ist dies hier dagegen das reinste Paradies“, wies Trainer Uwe Heller auf gute Platzzu-
stände bei der SG hin. 
*******************************************************
„Das ist hier je schlimmer als in einer Badeanstalt“, äußerte sich Trimmer Willi Trunk
angesichts des nicht ablaufenden Wassers in der Dusche am Ascheplatz.
*******************************************************
„Meine Mannschaft hat sich gut gemacht. Sie steht auf einem vierten Platz und das ist 
ganz gut“, freute sich Carlo Nienhaus-Ellering über die Leistung seiner C2-Jugend.
*******************************************************
„Meine Herren, heute bin ich auch mit dem Fahrrad, da habe ich etwas mehr Zeit“, 
räumte Ercan Dogan den Montagstrimmern eine Verlängerung der „Nachbesprechung“ 
ein.
****************************************’**************
„Man muss auch mal damit leben, dass man bei einigen Entscheidungen nicht nur 
Freunde hat“, fürchtet sich Fußball-Abteilungsleiter Alfons Gedding nicht vor klare 
Worte. 
*******************************************************
„Habe ich was verpasst?“, erkundigte sich Christian Pöpping, als er ahnungslos im 
November ein Spiel der C1-Jugend anschauen wollte und dabei den Fan-Club, bestehend 
aus Spielern aus der 1. Mannschaft, sah.
*******************************************************
„Jetzt steht mein Sessel schon etwas fester“, freute sich Trainer Jörg „Else“ Elsbeck
über den Sieg seiner 3. Mannschaft gegen Weseke II.
********************************************************
„Wäre schön, wenn die Jungs heute gewinnen würden, ehrlich“, gönnte 
Paul Krause der 1. Mannschaft einen Sieg gegen Legden. Leider endete 
das Spiel 0:0.
********************************************************
„Ich glaube, wenn ich mitfahre, verlieren die immer“, vermutete Jupp Ciethier sich
selbst nicht als Glücksbringer der 1. Mannschaft.



SG – kurz notiert
zusammengestellt von Friedhelm Triphaus.

„Die Vereinszeitschriften sammele ich alle. Die stehen bei mir säuberlich geordnet im 
Regal“, berichtete Peter Vinke über sein Archiv
******************************************************************

„Du bist hier nicht beim Wellness-Baden“, machte Karl Janssen seinem Trimmkolle-
gen Heinz Göllner klar, der es beim 200m-Schwimmen gemächlich angehen ließ.
******************************************************************

„Wenn das mit meinem Knie besser wird, klappt es auch wieder mit dem Tore schie-
ßen“, war sich Elmar Neuschmelting sicher.
******************************************************************

„Unsere Jungs sind es nicht gewohnt, mit Linienrichter zu spielen. Sonst hätte es die 
zweite Rote Karte nicht gegeben“, war sich Berthold Happe nach dem Pokal-Endspiel 
der C1-Jugend gegen Erkenschwick sicher., als einer unserer Jungen seinen Gegenspie-
ler, für den Linienrichter laut genug, beleidigte.
******************************************************************

„Das ist wirklich ein absolut schlechtes Spiel, das man sich nicht ansehen muss," sagte 
Friedel Brinkhaus, schwang sich auf sein Fahrrad und verließ vorzeitig das Match ge-
gen Havixbeck.
*******************************************************************

Eine besondere Motivation erfuhren Jens Reckers und Bernd Nienhaus. Für die bei-
den Südlohner war extra ein Fan-Club aus ihrer Heimartgemeinde angereist um die bei-
den im Bezirksligaspiel gegen Havixbeck zu unterstützen. Die Folge war zumindest für 
Bernd Nienhaus positiv, denn mit zwei Traumtoren erzielte er in diesem ansonsten eher 
schlechten Spiel das Unentschieden gegen Havixbeck
*******************************************************************

„Ich gebe zu, dass ich einmal ein bisschen geschummelt habe, aber ich habe gesehen, 
dass die anderen auch nicht ganz ehrlich waren“, bekannte Willi Trunk beim Trimmen 
am Montag
*******************************************************************

Besser informiert sein

„SportGespräch“
lesen








